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296 3Uuftrirte fd)tt>eijerifd)e fjanbtoerfer^eituna.

SDiuftcttjetdjttuttg 9îr. 28.

Sopfya in ital. Kcnaiffance=StyI.
©ntmurf Don S. f3r il y.

Prüfung ßat biefetbe ficß feljr gut bewüßrt unb toir glauben,
baß btefe neue ©äemafcßine unfern Sanbwirtßen bie heften ®ienfte
teiften toirb. — 3mbent toir Sßncn ju biefem ©rfotge beftenê
gvatuliven, Derfidjern tuir Sie :c."

2lucß wir gratutiren £>errn ^erren ju biefem SBer te unb
münfcßen it)m beften ©rfotg.

incljïcttcttfôfcc. SSegiigltrf) fouetter 9lbtöfung bcS SSietjeS
bei Sranbfätten ift eS bcn Semüßungen beS §errn ©b. äReßmer»
SBartutann in ®ietfurt gelungen, ein SRobett für einen Apparat
ju erfteüen, melier in atten gälten Dolle ©icßerßeit gewährt,
auct) wenn eâ nicßt mcßr mögtid) fein fottte, in bcn ©tall ein»

jubringen. SRit einem einzigen 3"ge an einer Sorricßtung, bie

an bcr lußenfeite ber ©tattmanb angebrad)t ift, töfen fid) fä'mutt*
ticße Letten Don bcr Grippe ab unb bie ®ßiere tonnen, fobatb
bie Statttßüre geöffnet wirb, ba§ gefäßrbete Sofat Dertaffen unb
in'ê ffreie gelangen, waS fie nucE) fofort tßun werben, wenn fie
einigermaßen baranf eingeübt finb, b. ß. wenn bie Operation
ber Ibtöfung Doit $eit ju $cit mit ißnen Dorgenommen wirb.
®iefer ÜIpparat ift in jwei üerfcßiebeiten ©pftemen Dorßanben,
bag eine §otj auf §olj, baS anbere ©ifen auf fpotj, (eßtereS
ift bauerßafter unb jugteieß fixerer unb leichter in ber |>anb»
ßabung. fkattifrije Scrmeitbung ()at biefe Sorricßtung bis jeßt
gefunben in ben neuerbauten Stallungen ber gabrit ®urbentßat,
ferner in ben Stallungen bc§ Gerrit SLtîattjiaê 9Mf in SRieber«

ußwßt unb an einigen anbern Orten. Sei Neubauten fottte
biefelbe überaß in Slnwcnbung gebracht werben, bamit biefer fef>r
wichtigen SorftcßtSmaßregel, meteße au ber 8anbe8an8ftet(ung
in 3"vid) 1883 große Inertennung erntete, nacß unb nad) att»
gemeine ©ettung unb Serwenbmtg Dcrfcßafft werben tonnte.

Dereinsrcefert.
£ytt ;)if)cinfclbcu ßat ficß ein fpanbwerterDerein fonfti»

tuirt. fRecßt fo! $n gegenwärtiger ift bie Stffojiation ber

Steingewerbetreibenben unertäßließ, wenn bie ffntereffen ber tpanb»
werter nid)t aücntßatben Derteßt werben fotlen.

(Seum'Mtcfyes 23tft>ungstt>ef<m.

®er C»)etücrbcPcietn ber ©tabt Sujertt beabfießtigt,
biefen SBinter in ben Ütbenbftunben für bie Seßrlinge ber 9DîetaH=

unb fpotjbrancße ffaeßturfe abjrtßatten unter ber Leitung Don

jwei tücßtigen gad)teßrern. ®en ©cßütcru wirb ©etegenßeit gc=

boten, fid) Scnittniffe jrt erwerben über bie ©ewinnung unb
Sefcßaffenßeit ber fRoßmateriatien, bie prattifdje Serweubung
berfetben in ißrem Sentfe, über baâ SReffen unb Serecßnen ic.

£>«ubtucrfcrfrf)ulc Söief. ®ie f)anbmerferfd)ut=Som»
miffion ift teßte SBocße mit ißrem lrbcit§programm für ben

SBinterfurg 1886—1887 Dor baS Subtitum getreten. ®ie Se»

ftrebungen biefer Seßörbe Derbienen eine befonbere Slufmertfam»
feit. ®iefetbc ift offenbar geleitet Don bem ©ebanten, bie tpanb»
werterfeßute ju erweitern, foweit e§ .Qeit unb SOfittet erlauben.
®en erften fRang neßmen fetbftDerftänblicß bie für Stuêbitbung
im ^anbwert unb ©ewerbe berechtigten ffädjer ber Sucßßattung,
SÜRatßematif, ©eometrie unb Derfcßiebeue Ibtßeitungen beS

f3cicßneu§ ein. ®ie franjöfifcße ©praeße wirb in jwei Ülbtßei»

Inngen, für Anfänger unb für ffortgefeßrittene, geteßrt. ©pe=
jiett mit fRitrfficßt auf bie fRetrutenprüfungen ift aueß ©cßwcijer»
gefd)idite mit Serfaffungêtunbc aufgenommen worben, welcße in
freien Sorträgen mit periobifeßen fRepetitionen ertßcitt wirb.
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Musterzeichnung Nr. S8.

5opha in ital. Benaissanceâyl.
Entwurf von C. Prntz.

Prüfung hat dieselbe sich sehr gut bewährt und wir glauben,
daß diese neue Säemaschine unsern Landwirthen die besten Dienste
leisten wird. — Indem wir Ihnen zu diesem Erfolge bestens
gratuliren, versichern wir Sie w."

Auch wir gratuliren Herrn Herren zu diesem Werke und
wünschen ihm besten Erfolg.

Viehkettenlöscr. Bezüglich schneller Ablösung des Viehes
bei Brandfällen ist es den Bemühungen des Herrn Ed. Meßmer-
Wartmann in Dietfurt gelungen, ein Modell für einen Apparat
zu erstellen, welcher in allen Fällen volle Sicherheit gewährt,
auch wenn es nicht mehr möglich sein sollte, in den Stall ein-
zudringen. Mit einem einzigen Zuge an einer Vorrichtung, die

au der Außenseite der Stallwand angebracht ist, lösen sich särnmt-
liehe Ketten von der Krippe ab und die Thiere können, sobald
die Stallthüre geöffnet wird, das gefährdete Lokal verlassen und
in's Freie gelange», was sie auch sofort thun werden, wenn sie

einigermaßen darauf eingeübt sind, d. h. wenn die Operation
der Ablösung von Zeit zu Zeit mit ihnen vorgenommen wird.
Dieser Apparat ist in zwei verschiedenen Systemen vorhanden,
das eine Holz auf Holz, das andere Eisen auf Holz, letzteres
ist dauerhafter und zugleich sicherer und leichter in der Hand-
habung. Praktische Verwendung hat diese Vorrichtung bis jetzt
gefunden in den neuerbautcn Stallungen der Fabrik Turbenthal,
ferner in den Stallungcn des Herrn Mathias Näf in Nieder-
utzwyl und an einigen andern Orten. Bei Neubauten sollte
dieselbe überall in Anwendung gebracht werden, damit dieser sehr
wichtigen Vorsichtsmaßregel, welche an der Landesausstellung
in Zürich 1883 große Anerkennung erntete, nach und nach all-
gemeine Geltung und Verwendung verschafft werden könnte.

Vereinswesen.

In Nheinfelden hat sich ein Haudwerkerverein konsti-
tuirt. Recht so! In gegenwärtiger Zeit ist die Assoziation der

Kleingewerbetreibenden unerläßlich, wenn die Interessen der Hand-
werker nicht allenthalben verletzt werden sollen.

Gewerbliches Bildungswesen.
Der Gewerbevcrein der Stadt Luzern beabsichtigt,

diesen Winter in den Abendstunden für die Lehrlinge der Metall-
und Holzbrauche Fachkurse abzuhalten unter der Leitung von
zwei tüchtigen Fachlehrern. Den Schülern wird Gelegenheit ge-
boten, sich Kenntnisse zu erwerben über die Gewinnung und
Beschaffenheit der Rohmaterialien, die praktische Verwendung
derselben in ihrem Berufe, über das Messen und Berechnen?c.

Handwerkerschule Viel. Die Handwerkcrschul-Kom-
misston ist letzte Woche mit ihrem Arbeitsprogramm für den

Winterkurs 1886—1887 vor das Publikum getreten. Die Be-
strebungen dieser Behörde verdienen eine besondere Aufmerksam-
keit. Dieselbe ist offenbar geleitet von dem Gedanken, die Hand-
Werkerschule zu erweitern, soweit es Zeit und Mittel erlauben.
Den ersten Rang nehmen selbstverständlich die für Ausbildung
im Handwerk und Gewerbe berechtigten Fächer der Buchhaltung,
Mathematik, Geometrie und verschiedene Abtheilungen des

Zeichnens ein. Die französische Sprache wird in zwei Abthei-
lnngen, für Anfänger und für Fortgeschrittene, gelehrt. Spe-
ziell mit Rücksicht auf die Rckrutenprüfuugen ist auch Schweizer-
geschichte mit Verfassungskuude aufgenommen worden, welche in
freien Vorträgen mit periodischen RePetitionen ertheilt wird.
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